
Krisenmanagement

Checkliste: Haltung zeigen 
und Mitarbeitende schützen

1. Situation wahrnehmen und einordnen

2. Vorfall dokumentieren

Liegt eine demokratiefeindliche, rassis-
tische, antisemitische oder menschen-
feindliche Äußerung oder Handlung vor?

Zeitpunkt, Ort und Ablauf festhalten

Handelt es sich um einen einmaligen  
Vorfall oder eine wiederkehrende  
Entwicklung?

Belege sichern (Screenshots, Fotos,  
E-Mails, Briefe, Social-Media-Beiträge)

Zeug*innen notieren

Sind Mitarbeitende, Klient*innen oder  
Einrichtungen konkret betroffen oder  
bedroht?

Beteiligte Personen benennen
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3. Mitarbeitende schützen und unterstützen

Betroffene Mitarbeitende aktiv  
ansprechen und Unterstützung anbieten

Bei Bedarf Sicherheitsmaßnahmen prüfen 
(Hausrecht, Zugangskontrollen, Begleitung)

Interne Ansprechpersonen einbinden 
(Leitung, Personalabteilung,  
ggf. Mitarbeitervertretung)

Gefährdung einschätzen  
(z. B. Drohungen, Belästigungen,  
Einschüchterung)

4. Interne Abstimmung herstellen

Leitungsebene informieren

Krisenstab oder zuständige Stelle  
innerhalb der Organisation aktivieren

Gemeinsame Linie für den Umgang mit 
dem Vorfall festlegen

Kommunikationsverantwortliche  
einbeziehen

5. Klar Stellung beziehen

Werte und Grundhaltung der Organisation 
deutlich machen

Solidarität mit betroffenen Mitarbeitenden 
und Klient*innen zeigen

Diskriminierung, Feindlichkeit und  
demokratiefeindliche Positionen  
klar zurückweisen
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6. Kommunikation steuern

Intern transparent informieren  
(Mitarbeitende, ggf. Gremien)

Keine Einzelreaktionen ohne Abstimmung 
in Krisensituationen

Bei öffentlicher Aufmerksamkeit  
abgestimmte Kommunikation nach außen 
sicherstellen

7. Rechtliche Schritte prüfen

Liegen Straftatbestände vor  
(z. B. Beleidigung, Bedrohung,  
Volksverhetzung)?

Strafanzeige oder zivilrechtliche Schritte 
erwägen

Beratung durch juristische Stellen einholen

Hausrecht oder  
Ausschlussmöglichkeiten prüfen

8. Zusammenarbeit mit Behörden

Bei Bedrohungen oder Angriffen frühzeitig 
Polizei informieren

Gefährdungslage gemeinsam bewerten

Sicherheitsbehörden oder  
lokale Netzwerke gegen Extremismus  
einbeziehen
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9. Nachbereitung

Vorfall intern auswerten

Präventionsmaßnahmen prüfen  
(Schulungen, Leitlinien,  
Kommunikationsregeln)

Unterstützungsbedarf der Betroffenen 
klären

10. Prävention stärken

Haltung und Werte der Organisation  
regelmäßig thematisieren

Netzwerke für Demokratie und Vielfalt 
pflegen

Mitarbeitende zu Umgang mit  
Anfeindungen schulen


